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Gutschein
Rabatt vom UBV *
*UBV = Unser bisheriger Verkaufspreis
- gültig bis 30.06.2014 auf alle
nicht verschreibungspflichtigen:
• Freiwahlartikel •Drogerieartikel
• Homöopathieartikel • Arzneimittel auf
einem grünen, blauen, Homöopathie-
Rezept. Ausnahme Caudalie, Rezepturen.

30,9%
nicht

kombinierbar

mit anderen

Rabatten

Settmecke Apotheke / Hubertus Apotheke, 59846 Sun-Settmecke Apotheke - 59846 Sundern

Automatik

Kapsel-
heber

7Taler
LIEFERSERVICE

0 29 33/983571

Im Schlahbruch 35

59872 Meschede-Enste

Ihr Partner…
rund ums Bauen!

Modernisieren, 

dekorieren oder 

renovieren?

Bei BAUKING fi nden Sie eine Vielzahl an Produkten und ein kompetentes 

Beratungsprogramm, egal ob Sie Ihr Bad neu fl iesen möchten, die Terrasse 

verschönert werden soll oder der Holzfußboden ausgedient hat. 

Lassen Sie sich in unserer neu gestalteten Ausstellung in der BAUKING-

Niederlassung in Meschede-Enste jetzt auch sonntags von 13 - 17 Uhr 

inspirieren. Wir freuen uns auf Sie!

BAUKING

mobau

Einladung zum Schautag*!  

Jeden Sonntag

in Meschede-Enste.

…wir

handeln!

*Keine B
eratung,

 kein Ve
rkauf.

Schüleraustausches hatten
sich zudem Marsberger Gym-
nasiasten und Schüler des Ly-
cée Anatole France in einer
Schreibwerkstatt mit dem
Thema auseinandergesetzt,
wie Frauen und Kinder wäh-
rend der Kriegszeit jeweils ih-
ren Alltag bewältigten. Ergeb-
nisse davon flossen in szeni-
sche Darstellungen ein, die
am Samstag aufgeführt wur-
den. Das Programm wurde
abgerundet durch ein
Deutsch-französisches Fuß-
ball- Freundschaftsspiel, ei-
nem Imbiss „à la 1914“ der
Meerhofer Landfrauen, sowie
einer Filmvorführung am
Abend.

Eine Delegation aus Lillers
nimmt am Aktionstag in
Marsberg teil. Am Pfingstwo-
chenende erfolgt ein Gegen-
besuch in der Partnerstadt. Da
ein Teil der Ausstellung in der
Hauptschule mit nach Frank-
reich geht, wird sie am Mitt-
woch abgebaut. In Marsberg
ist sie dann von Ende Juli bis
Anfang August 2014 nochmals
zu sehen.

i
Die Ausstellung in der Hauptschu-
le Marsberg ist auch heute von 11
bis 16 Uhr geöffnet, sowie am
Montag und Dienstag von 9 bis 12
Uhr. Dann sind ganz besonders
Schulklasseneingeladen die Aus-
stellung zu besuchen. Größere
Gruppen sollten sich bei Wolfgang
Kleffner in der Hauptschule unter
☎  0 29 92/89 76, oder bei Andre-
as Böttcher, ☎ 0151-158 15361
anmelden.

schon den Kleinsten kriegeri-
sches Denken vermittelt. Der
Grundstock der Exponate
stammt, neben einigen Leih-
gaben von Ortsheimatpfle-
gern, Chronisten und weite-
ren Heimatfreunden, aus dem
Haus Böttcher.

Hauptschüler aus Marsberg
hatten zuvor die Gefallenen-
zahlen recherchiert und die
Kriegermale aller Marsberger
Ortschaften besucht und die
Namen der Gefallenen im In-
ternet eingestellt. „Wir haben
auch einen deutsch-französi-
schen Film gesehen, in dem
deutsche und französische
Soldaten zusammen Fußball
spielen, der die Schüler emo-
tional sehr berührt hat“, be-
richtete Lehrer Wolfgang
Kleffner. Im Rahmen eines

In der dreigeteilten Ausstel-
lung können die Besucher
zum einen den Zeitgeist, den
Pomp und den Kult um den
Kaiser sowie um die damali-
gen Generäle des Reiches er-
leben. Zum anderen lassen
Exponate und Mitbringsel von
Soldaten das kriegerische Le-
ben und die schrecklichen
Szenen an der Front erahnen.

Ausstellung und
Schreibwerkstatt

Der dritte Teil der Ausstel-
lung thematisiert die Not im
Deutschen Reich und speziell
in Marsberg. Weitere Expona-
te erlauben Einblicke in eine
damalige Kinderstube. Sie
veranschaulicht: Hier wurde

erinnerte daran, dass es in der
Folge des Ersten, während des
zweiten Weltkrieges zu noch
größeren Grausamkeiten kam
- und dass auch heute noch
weltweit Kriege geführt wer-
den, zwischen Staaten, als
Bürger- und Guerillakrieg,
oder auch als Kalter Krieg -
auch dieser nicht ohne Opfer.
„Wir gedenken heute der Ge-
walt an Kindern, Frauen und
Männern aller Völker. Wir ge-
denken der 15 Millionen ge-
fallenen Soldaten an allen
Fronten im ersten Weltkrieg.
Wir gedenken der Opfer der
Resistance im Zweiten Welt-
krieg. Wir gedenken des Sau-
erländer Priesters Franz
Stock, der die zum Tode ver-
urteilten Resistance-Kämpfer
zum Erschießen begleitete
und der dadurch zum Wegbe-
reiter der Deutsch-Französi-
schen Freundschaft wurde“,
mahnte Kies mit eindringli-
chen Worten. „Man kann heu-
te feststellen, dass die Lichter
zumindest zwischen Deutsch-
land und Frankreich wieder
brennen“, fügte Kies hinzu,
unter Hinweis auf die gut
funktionierenden Partner-
schaften.

Im Anschluss wurde in der
Marsberger Hauptschule die
Ausstellung „Männer an der
Front – das Leben der Frauen
und Kinder daheim“ eröffnet.

■ Von Kristin Sens
marsberg@sauerlandkurier.de

Marsberg.
Mit einem interkulturellen
Aktionstag erinnerte Mars-
berg gestern an den Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges
am 31. Mai 1914. Marsberger
Bürger, der Deutsch-Franzö-
siche Gesprächskreis, die
Deutsch-Französische Städ-
tepartnerschaft, Ortsheimat-
pfleger, sowie Marsberger
Schulen hatten sich in Ar-
beitskreisen und Projekt-
gruppen monatelang darauf
vorbereitet.

Nach einem ökumenischen
Mittagsgebet in der Propstei-
kirche wurde zum Gedenken
an alle Opfer des Krieges am
Ehrenmal auf dem Friedhof
ein Kranz niedergelegt. Von-
den damals 4.500 wehrfähi-
gen Männern Marsbergs. star-
ben 450 Soldaten, also 10 Pro-
zent, von den meisten weiß
man bis heute nicht, wo sie
begraben sind. Insgesamt for-
derte dieser Krieg um 15 Mil-
lionen Opfer. „In Europa ge-
hen die Lichter aus“, zitierte
Wolfgang Kies vom Deutsch-
Französischen Gesprächs-
kreis in seiner Gedenkrede
den damaligen englischen
Außenminister Edward Grey .
Kies sprach vom Werk „diplo-
matischer Dilletanten“ und

„Diplomatische Dilletanten am Werk“
Aktionstag erinnert an den Beginn des Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren

Die Trommlergruppe aus Frankreich stimmte auf den Akti-
onstag ein. Foto: Kristin Sens

Sonderheft wird verteilt
Hochsauerland. „Lebendige
Orte – aktive Vereine“, das ist
es, was unsere sauerländer
Heimat ausmacht. Genau
diesen Titel trägt daher das
druckfrische Sonderheft,
welches der KurierVerlag in

diesen Tagen an alle Haus-
halte im Stadtgebiet kosten-
los verteilt. Freuen Sie sich
auf eine spannende Lektüre,
die die Vielseitigkeit und
Stärke der Orte und ihrer
Vereine widerspiegelt.

schen Aachen und Braun-
schweig (vormals Berlin) über
das Sauerland Geschichte“, so
Klaucke.

Welche Auswirkungen der
Wegfall dieser Fernverbin-
dung noch heute hat, lesen
Sie auf ➟ Seite 2

Hauptbahn wurde dadurch
zur Nebenbahn degradiert.

Aus diesem Zusammen-
hang ergibt sich auch die letz-
te Konsequenz, dem Wegfall
von Verbindungen: „Seit dem
besagten 3. Juni ist die legen-
däre Fernverbindung zwi-

nen, kennt man diese Ein-
schränkung. Wenn ein Zug
auf den Gegenverkehr wartet,
wird sowohl von den Fahrgäs-
ten als auch von den Autofah-
rern oftmals viel Geduld ver-
langt.

Die zweite Veränderung
war der Rückzug der Bahn aus
der Fläche. Denn an jenem 3.
Juni wurde zudem der Perso-
nenverkehr auf der 49 Kilome-
ter langen Strecke Scherfede –
Holzminden eingestellt. Als
überregionale Verbindungs-
bahn für Fernzüge bot diese
Route zusammen mit der
Oberen Ruhrtalbahn bis zum
Ende des Zweiten Weltkriegs
Richtung Osten eine attrakti-
ve – und auch die kürzeste –
Verbindung zwischen dem
Rheinland und Berlin. (Nach
dem Krieg wurde diese Ver-
bindung aufgrund der inner-
deutschen Teilung gekappt
und ab Goslar nach Braun-
schweig umgeleitet.) Die

der knapp 140 Kilometer lan-
gen Oberen Ruhrtalbahn von
Schwerte nach Warburg, die
ursprünglich als durchgängig
zweigleisige Hauptbahn das
Sauerland passierte. Nach-
dem ab 1968 zwischen den
benachbarten Bahnhöfen
Bredelar und Marsberg sowie
Scherfede und Warburg auf 17
Kilometern der eingleisige
Zugbetrieb erprobt worden
war, erfolgte 1984 die Auswei-
tung der Eingleisigkeit auf den
gesamten östlichen Strecken-
abschnitt zwischen Brilon
Wald und Warburg. Dies hatte
zur Folge, dass flexible Zug-
fahrten nicht mehr möglich
waren und zusätzliche Züge
sich nur noch bedingt in den
Fahrplan aufnehmen ließen.
Verspätet sich ein Zug, wirkt
sich das unmittelbar auf den
Gegenzug aus. In Marsberg,
wo sich aufgrund der Aus-
weichmöglichkeit die Züge im
Bahnhof planmäßig begeg-

■ Von Kristin Sens
marsberg@sauerlandkurier.de

Marsberg.
Vor fast auf den Tag genau
vor 30 Jahren wurde auf der
Oberen Ruhrtalbahn ein
Fahrplan gültig, der den Ei-
senbahnverkehr im östli-
chen Sauerland stark aus-
bremste. Der Bredelarer Be-
nedikt Klaucke, unmittelbar
an der Bahnstrecke wohnend
und sehr interessiert an der
Historie der Bahnstrecke,
stieß bei seinen Recherchen
zu diesem Ereignis auf über-
raschende Zusammenhänge.

„Mit dem Sommerfahrplan,
der am 3. Juni 1984 in Kraft
trat,“ erläuterte Klaucke,
„wurden im Streckenab-
schnitt der Oberen Ruhrtal-
bahn zwischen Brilon-Wald
und Warburg für drei ein-
schneidende Veränderungen
die Weichen gestellt.“

Die erste war der Rückbau

Seit 30 Jahren im „Rück-Zug“
Eingleisigkeit der Oberen Ruhrtalbahn hat auch kulturhistorische Konsequenzen

Der Kirchturm von Beringhausen kündigt es an: Dem Eilzug
von Aachen nach Braunschweig haben die letzten Stunden
geschlagen. Am Samstag, 2. Juni 1984, erfolgte die letzte
Fahrt. Damit hatte auch das zweite Streckengleis (rechts)
ausgedient.  Foto: Rolf Hahmann, Bahn-Archiv.

MARSBERG

Kommunalwahlen
2014 in Marsberg:
Klaus Hülsenbeck ist
neuer Bürgermeister
der Stadt. ■ SEITE 2

HOCHSAUERLAND

Der Evangelische Kir-
chenkreis Arnsberg
feiert 50-jähriges Be-
stehen mit drei Fes-
ten. ■ SEITE 3

WAHLEN 2014

Die Ergebnisse der
Europa-, Landrats-
und Kreistagswahl
2014 für den HSK ste-
hen fest. ■ SEITE 10

MARSBERG

Erinnerung an den
Ersten Weltkrieg: Eine
Gruppe aus Lillers ist
zu Gast in der Stadt
Marsberg. ■ SEITE 11

Wer fährt zum Zuckerhut?
Der
SAUER-

LANDKURIER möchte einige Sauerländer in Brasilien redaktionell
begleiten. Wer also während der WM einen Samba-Trip plant,
der kann sich ab sofort per E-Mail unter meschede@sauer-
landkurier.de mit dem Betreff „WM-Tour“ melden. Neben
Kontaktdaten wie Anschrift, E-Mail und Telefonnummer soll-
ten auch die WM-Spiele angegeben werden, die besucht wer-
den, sowie die jeweiligen Reiserouten in Brasilien – mit Da-
tum. Die Redaktion wird sich dann bei den WM-Touristen
melden. Auf nach Brasilien! Foto: Ingo Bartussek/Fotolia.com
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Geschäftsstelle: Springstraße 1 · 59929 Brilon
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www.sauerlandkurier.de · eMail: marsberg@sauerlandkurier.de
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Das Wetter für die nächsten Tage

Sonntag, 01.06. Montag, 02.06. Dienstag, 03.06. Mittwoch, 04.06.

7°C

16°C

8°C

17°C

9°C

20°C

11°C

21°C
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